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gerpark mit. Die lange Schlange der Autofahrer wartet während des Zuges geduldig. FOTOS: KARIN PRIGNITZ
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Fast doppelt so viele Menschen wie erwartet demonstrieren

VON KARIN PRIGNITZ

¥ Oerlinghausen. Eine De-
monstration in Schloß Holte-
Stukenbrock? Hat es ewig nicht
gegeben. „Da musste sich die
Verwaltung erst mal schlau
machen“, sagt Maik Dück.
„Soll wohl in den 80er oder 90-
er Jahren gewesen sein.“ Grund
damals: Kindergartengebüh-
ren. Bürgermeister Hubert Er-
ichlandwehr erinnert sich da-
ran, dass Menschen nach dem
Brand des Flüchtlingsheims in
den 90er Jahren auf die Stra-
ße gegangen sind.

„Für Offenheit, Vielfalt, Ver-
ständigung, gegen Pegida,
Fremdenfeindlichkeit, Terro-
rismus und Angst“, diese Bot-
schaft unterstreichen am Sams-
tag mehr als 160 Menschen
während eines friedlichen Pro-
testmarsches vom Bahnhof bis
zum Rathaus. Fast doppelt so
viele wie von den Veranstaltern
erwartet. Deshalb kommt Mar-
kus Wolff aus dem Zählen kaum
heraus.165Männer,Frauenund
Kinder hat der Leiter der ört-
lichen Polizeiwache an sich und
den vier Kollegen vorbeiziehen
sehen. Menschen aus unter-
schiedlichen Nationen, Kir-
chengemeinden, Parteien, Ver-
einen und Organisationen. Ei-
nige haben Banner mitge-
bracht. Vereinzelt sind Schilder
gestaltet worden. „Toleranz ge-
genüber Intoleranz ist genauso
absurd wie das Gegenteil“, das
steht auf einem oder „Wir le-
ben alle unter dem selben Him-

mel.“ Dominik Fockel und
Kristoffer Fillies halten sie hoch.
Sie halten es für „definitiv wich-
tig mitzugehen“ und finden es
„klasse, dass die Jugend in der
Stadt so etwas organisiert“. Ei-
ne bunte Menschenkette unter
den Türmen des Holter Schlos-
ses, darunter der Slogan „SHS
als Welthaus im Kleinen“, sie
zieren einen Flyer, der an die ge-
duldig wartenden Autofahrer
verteilt wird. Kein einziger
motzt. „Wenn es darum geht,
warte ich gerne“, sagt eine jun-
ge Frau. Auf der Rückseite des
Flyers hat sie gelesen, welches

Ziel der von den Jusos, der Jun-
gen Union, dem Jugendparla-
ment und dem 3-Schulen-The-
ater organisierte Protestmarsch
hat. Um das Bekenntnis für Of-
fenheit, Vielfalt und Verstän-
digung als Grundpfeiler des ge-
meinsamen Lebens geht es.

„Lernen Sie, miteinander zu
leben und nicht gegeneinan-
der“, diesen Satz von Richard
von Weizsäcker stellt Simon
Brück vornean, bevor er ge-
meinsam mit Demokrat Rama-
dani, dem Bürgermeister, dem
SPD-Bundestagsabgeordneten
Burkhard Blienert, Thorsten
Klute, Staatssekretär für Integ-
ration in Düsseldorf, und Maik
Dück zum riesigen Transpa-
rent greift und den Zug an-

führt. Mit dabei sind 50 Ver-
treter des noch jungen türki-
schen Kulturvereins „Genera-
tion Vielfalt“ mit ihrem Vor-
sitzenden Ugur Aksakal und
Mitglieder des Moscheevereins.
„Wir leben hier schon lange im
Friedenundmöchtennicht,dass
das jemand zertrennt“, sagt Se-
kretär Terfik Kaya. „Das Mit-
einander fördern ist ganz wich-
tig“,sosiehtesauchPfarrerKarl-
Josef Auris.

Der Demonstrationszug en-
det im Bürgerpark zwischen
Rathaus und Gymnasium. „Es
war der richtige Zeitpunkt, die-
sen Weg zu gehen und unsere
Solidarität zum Ausdruck zu
bringen“, sagt Hubert Erich-
landwehr dort. „Wir sind zwar
eine kleine Stadt, aber hier ha-
ben sich weltpolitische Dinge
abgespielt“, so erinnert Integ-
rationsbeauftragter Metin Eser
an Kriegsgefangene, ehemalige
Aussiedler, Gastarbeiter und
Flüchtlinge. „Den anderen zu
akzeptieren, das erfordert viel
Mühe, aber wenn es klappt,
dann entsteht daraus etwas
Schönes. Unsere Stadt ist ein
Beweis dafür.“ Das kann Gie-
sela Hörster nur unterstrei-
chen, denn sie weiß, wie viele
Helfer sich etwa für die Flücht-
linge engagieren.

„SHS als Welthaus im Klei-
nen“, das sei eine starke Sym-
bolik, bescheinigte Thorsten
Klute den Organisatoren Vor-
bildcharakter. „Wenn doch das
Welthaus im Großen auch so
wäre.“ Mehr als 50 Millionen
Menschen seien weltweit auf der

Flucht, „so viele wie seit dem
Zweiten Weltkrieg nicht mehr.“
Diese Ströme seien Ausdruck
der Situation auf der Welt. Nie-
mand verlasse seine Heimat
freiwillig, unterstrich auch der
Bürgermeister. „Das geschieht
nur, wenn man keinen Ausweg
mehr sieht.“ Deshalb sei es
wichtig, die flüchtenden Men-
schen herzlich aufzunehmen.
Auch Deutschen sei Heimat ge-
währt worden. Den Anwesen-
den rief er zu: „Tragen Sie die
Botschaft des Protestmarsches
weiter.“ „Wir sind mehr als ei-
ne Bindestrich-Stadt“, betont

Lea Rusack (15) vom Jugend-
parlament. „Lassen Sie uns zum
Ausdruck bringen, dass Schloß
Holte-Stukenbrock ein Zuhau-
se ist für unterschiedliche Men-
schen.“ Die Demonstration sei
ein guter Anfang, die Form des
Zusammenlebens weiter zu
entwickeln.

KOMMENTAR
Demonstration für Verständigung
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Die Jugend in Schloß
Holte-Stukenbrock hat

mit der ersten Demonstra-
tion dieser Art in der Stadt
ein weithin sichtbares Zei-
chen gesetzt. Eines mit be-
sonderer Strahlkraft. Inner-
halb kürzester Zeit haben es
Vertreter des Jugendparla-
ments, des 3-Schulen-The-
aters, der Jusos und der Jun-
gen Union geschafft, eine
Vielzahl von Menschen zu
mobilisieren.

Dass die verschiedenen
Generationen, Kulturen,
Hautfarben und Religionen
Seite an Seite für ein friedli-
ches Miteinander und To-
leranz marschiert sind, ist als

eindrucksvolles Statement zu
werten. Aber es darf nicht bei
diesem einen symbolischen
Ereignis bleiben. Wer keinen
Spielraum für Ausgrenzung,
Missverständnisse und Dis-
kriminierung lassen will, der
muss die Bedürfnisse und
Interessen von Migranten
sowohl auf politischer als
auch auf Vereins- und pri-
vater Ebene ernst nehmen.
Noch bleiben sie allzu oft auf
der Strecke. Dabei werden
Menschen mit externer Her-
kunft das Miteinander zu-
nehmend prägen. Das sollte
nicht als Bedrohung, son-
dern als Chance erkannt
werden. shs@nw.de

„Wenn es darum
geht, warte
ich gerne“

www.nw.de/shs

MEHR FOTOS
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	�����	��Das demonstrieren die vielenMenschen, die sich amProtestmarsch beteiligt haben und schließ-
lich im Bürgerpark zusammenkommen. Hinter dem Transparent stehen Simon C. Brück (v.l.), Burkhard
Blienert, Thorstern Klute, Hubert Erichlandwehr, Metin Eser, Maik Dück und Demokrat Ramadani.
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�Dominik Fockel (l.) und Kristoffer Fillies haben Schilder ge-
staltet. Mit ihren Botschaften weisen sie darauf hin, dass alle Men-
schen gleich sind und auch gleich behandelt werden sollten.

Dieses Angebot eines Dis-
counters wollte sich der

Emsborner nicht entgehen las-
sen: ein frisches Hähnchen ge-
füllt mit allerlei Leckereien wie
Rosinen und Aprikosen. Ein-
fach in den Backofen – fertig.

Leider war das Fach im Kühl-
regal leer. Ausgeflogen werden
die Tierchen nicht sein, dachte
sich der Emsborner und er-
kundigte sich bei einer Ver-
käuferin. Die gestand freimütig

ein, dass dieses beworbene und
verlockend klingende Tagesan-
gebot überhaupt nicht einge-
troffen sei.

Kein einziges Hähnchen. Ihr
Discounter trage daran aber
keine Schuld. Der Lieferant wä-
re in der Nacht abgebrannt.

Nächste Woche wird er wie-
der Kunde sein.

Und nachfragen, ob jetzt
Brathähnchen im Angebot sind.

Ihr Emsborner

SHS
Guten
Morgen,g ,
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Besuch der Geburtsstätte des Golfsports

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Wer gerne kulturelle und
landschaftliche Highlights erle-
ben möchte, der kann mit dem
früheren Leiter der Volkshoch-
schule, Siegfried Kosubek,
Schottland erleben, ein Land mit
vielen mittelalterlichen Burgen,
prunkvollen Schlössern und ei-
ner faszinierenden Natur. In der
Zeit vom 29. August bis 5. Sep-
tember führt die Rundreise ins
Land der Kilts, Clans, Sagen und
Seen. Schottland bietet neben
unberührter Natur auch mys-
tische Geschichten, die interes-
sieren und fesseln.

Dabei lockt nicht nur das
Ungeheuer von Loch Ness. Je-
der Landstrich birgt unvergess-
liche Impressionen. Vom At-
lantik zerfurchte Klippen fallen
steil ins Meer, hohe Passstra-
ßen erlauben einmalige Aus-

blicke. Neben den Menschen,
die Schottland geprägt haben,
erleben die Teilnehmer beson-
dere Städte wie Edinburgh,
Glasgow, Aberdeen, St. An-
drews (mit Schottlands ältester
Universität und Geburtsstätte
des Golfsports) sowie Inver-
ness. Eingeschlossen sind auch
Fort Williams, Isle of Skye und
das berühmte Loch Ness. Ein-
drucksvolle Kathedralen und
Abteien runden die einmaligen
Eindrücke ab.

Der Reisepreis umfasst Ho-
tel mit Halbpension, sämtliche
Eintritten, Flug ab Düsseldorf
nach Glasgow und zurück so-
wie den Transfers zum und vom
Flughafen aus dem Kreis Gü-
tersloh.

Informationen und Prospekt
gibt es bei Siegfried Kosubek
unter Tel. (0 52 07) 12 49.
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Seminar hilft auf den persönlichen Erfolgsweg

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(NW). Einen Info-Erlebnis-
abend zum Thema „Beruf und
Lebensumstände finden, die zu
mir passen“ bietet die Volks-
hochschule (VHS) am Montag,
9. März, in der VHS (Ursula-
schule) an. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr. Busi-
ness-Coach Gudrun Teipel stellt
den Teilnehmern an diesem
Abend vor, wie sie herausfin-
den können, was sie wirklich
antreibt und welche Berufung
sie im Leben haben. Es wird ver-
mittelt, was Berufung über-
haupt bedeutet und warum sich
jeder irgendwann auf die Suche
macht, diese zu finden. Die
Teilnehmer können sich ins-
pirieren lassen und erhalten ei-
ne Idee davon, wie sie spiele-

risch leicht mit der ganzheitli-
chen und systematischen Me-
thode des „Karriere-Naviga-
tors“ ihren schlummernden
Potentialen auf die Spur kom-
men können. Es können neue
Impulse und neue Perspekti-
ven mit nach Hause genom-
men werden. Es wird eine Me-
thode vorgestellt, die dazu dient,
den eigenen Traumberuf zu fin-
den und den ganz persönlichen
Erfolgsweg im Leben zu finden.

Interessierte können das
Thema bei Bedarf in einem wei-
teren Wochenendworkshop am
12./13. Juni bei der VHS ver-
tiefen. Für den Abend ist eine
Anmeldung erforderlich. Inte-
ressierte können sich anmelden
unter Tel. 9 17 40 oder unter:

www.vhs-vhs.de
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock (sk). Einen unangekündigte Blitz-
marathon hat die Polizei in Stukenbrock durchgeführt. Auf der
Flugplatzstraße wurden insgesamt 250 Fahrer erwischt, zehn von
ihnen müssen ein Bußgeld bezahlen. Schnellster war ein Fahrer,
der mit Tempo 89 innerhalb geschlossener Ortschaft unterwegs
war. Das kostet 160 Euro, zwei Punkte und einen Monat Fahr-
verbot. Das gilt auch für die beiden schnellsten auf der Pader-
borner Straße. Dort wurden 104 Autos geblitzt. 75 müssen ein Ver-
warngeld, 29 ein Bußgeld bezahlen.
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock (sk). Einen geringen Bargeldbetrag
und eine Digitalkamera erbeuteten unbekannte Einbrecher, die
am Samstag in der Zeit zwischen 8 und 21.30 Uhr in ein Mehr-
familienhaus an der Lüchtenstraße eingestiegen sind, Sie hatten ei-
ne Terrassentür aufgehebelt. Die Polizei hofft auf Hinweise aus
der Bevölkerung. Wer helfen kann, wird gebeten, sich unter der
Rufnummer (0 52 41) 86 90 zu melden.
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock (sk). Kriminalprävention und Op-
ferschutz stehen im Mittelpunkt einer Veranstaltung des CDU-
Kreisverbandes, die heute ab 17 Uhr im Konrad-Adenauer-Haus,
Moltkestraße 56 in Gütersloh, stattfindet. Referentinnen sind Ilse
Haase vom Weißen Ring und Ursula Rutschkowski, Opfer-
schutzbeauftragte der Kreispolizeibehörde. Moderiert wird die
Veranstaltung von Ursula Doppmeier.
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock. Die St.-Achatius-Schützenbruder-
schaft Stukenbrock-Senne trauert um ihren verdienten Schüt-
zenbruder Eduard Timmermeister. Die Urnenbeisetzung ist am
Freitag 27. Februar, um 15 Uhr auf dem Friedhof in Stuken-
brock-Senne. Die Schützen treffen sich zur Teilnahme an der Bei-
setzung um 14.45 Uhr auf dem Dorfplatz.
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